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wiger und  unverdnderlicher
GOtt, derdu eiten und Yabre
anderft, und unsein angenebmes
Jabr nach dem andern gonneft, du haft
uns vou einitien Tagen abermabl in cin
neues Yabe treten lajfen, welches wir mit
Oantbaven dersen erkennen, und Oichim
Llamen deines Sobnes evfiuchen, daf s
unsallen ein Jabrder Gnaden, ¢in Jabr
Ved Segens fey.  Aére doch befonders,
mein Vater, dieDitce, welcheich, dein
unwirdigfter Kneche, anieso vor diefe
%an;e Gemeine vor dein Angefichr
vinge!

Laf div docly in diefens angetvetencn
und wiclen folgenden Jahren in deinen
d 2 machz
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ndchtiten Scbug, in deine gnddbigen |
Vaterhdande empfoblen fepn unfern im |
Seen vegierenden alleranddigtenans |

Des-Heren.  Dubaftin demvergan:
genen Yabre grofie Dinge an Fhnen ges |
than, Sie aus {o mancher augenfcheinliz |
cher Gefabr, fondertich aus der lenten |
befchwerlidyen Rrantheit mdcbrie her
ausgerifien, Jhr Hohed Haus frs:
Tich vermebret und Sie tber cin ganzes
Land sum Regenten gefeset.  Sie fagen
dabee billigg: Der S re hat Grofies an
mit gethan, def bin ich feslich ! Tiun,
mein GOt, thue ferner Grofies anYh:
nen , vernene deine Gnade 1ber Dero
theure Seele, fchente Jonen taglich meby
vere Rrdfre des Leibes und Gemiiths,das
mit Sievor desLandes Deftes ungehin
Oereforgen Ednnen.  Bewabre Sie wie
cinen Augapfel, beglice Devo neresdies
giment mitcungeftShrrer Gefundbeit,lane
_gem Lebenund beftandigem Sriede. Vers
biite in Gnaden alles dasjenige, was 3y
TJhrenoter des Landes Schaden unddes
teibnif geveichen ESnte, und erfrene Sie
Dagegen obne Unterlsf mit Sueuden deis

nes Anelines ! o Bt
Eur
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- Brfrene, o gutiger Erbarmer, in die:

- fem angefantgenen und vielen Fommenden

Yabren mit Oeiner evquid?cnbm} Gnade
unfere vegierende Srau @raﬂn und

| gnddigfie Landes - Mutter, Du

baftindem geendigten Jahredeine SHdns
Oein o manchen bavten Umftandenvecht
mdéchtits iber Sie gebalten und Jhnen
aus allem dem gnadig gebolfen, wasuns
febr betimmert machbte. - Sie Ednnen
auchy mit ¥TTavia billig ausrufen: L bat,
grofie Dinge an miv gethan, der da mdchs
tgift, und def¥lamebeiligift. Ach fo
beweifedoch nun auch Einfrighin, mein
BOct, an Jhnen Gures und Barmbers
aigteit.  Dein trenes JHers befcbliefje ein
Gutes nach dem anderniber Sie, damit
es TJhnen tiehe nach dem YOun(ch der Ho-
ben inderYelr, diedich fiivchten. Laf
Oeine Obven alleseit offen feyn, 3u héven
Oas Bebeth, welches Sie Sffentlich und
ins gebeim fo woblvor fich, als auch vor
das ganze Land vor dein Yngefichrbrin:
gen.  Laf Siecinem fruchtbaren Yein:
ftoct gleich feyn, damitdas Hochardfliche
ﬁeuﬁms@aué ourch Sie erbauet
werde!
Nl A3 Ver:
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- Vergif auch Devo thenveie Com- |

tefle Qod)tcr nicht, lof JhrLebenin | ‘

Deinen Augen theuer geachree feyn, und
bilf, daf die Hochgraflichen Elcern fich
1iber Jbr gefegnetes Yachsthum ieders
seiterfrenen¥dnnen.  LafSienachdem

fcbonen Beyfpicle des Rindes JESU |
wachfen an Alter, YOeisheit und Gnade |

bey div und denen Yienfchen!

" AfErr Himmels 1md der Lrden, thue
auch wobl an der Durchlauchtigen
.f)er;,ogin und Dero Aochfiiflichem
Heren Ehegemable  Haft dun Jbs

nenimvorigen Jabre Jhren liebgewefes |

nen J:)et‘m SB3ater entrifien; forichte

b sAerz mit deinem Eraftigfien Trofte

auf, und laff Siedavor deine Vaterliebe
incllen Umftdndenerfabren. Lag Oeine
Handeimmer aufgechan feyn, einen Sez
dgen nach dem andern im Geift - und Leib:
Licben (1ber Sie aussufchicten. Laf Sie
ariinen wie Palmbdume, laf Siewach:
fen wie Cedern aufoem Libanon!

SEve, mein GOTT, gedente auch in
Gnaden an unfever gnadigfien Landes:

Herve

|
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Zeerfchofe Hobe Anpersvandien,

fo wobl gegenwdrtige, als abwefende.
Segne Sie aus 3ion, daf Sie das Gluck
Yhrer hoben Haufer thr Lebenlang fes
ben.  Sey Jhr Schild und fehr grofer.
Lobn, und fese Sie sum Segen ummer
und eiglich !

Scbiitte, o du Vater des Liches, mit
dem neuen Jabre deirie Giite veichlich
aus tiber unfers gnadigfien fandesd:

$Heren imeliche Heven Minifter,
Herrn Rathe und Beamten;fo wobl
bey Hofe, als anch bey der YTilin, ingleis
chen uber cinen Hochwobl 2 %dlen
Stadt . Rath.  Schente Fhuen inse
Gefamt die bendehigren Leibes: und Ges
miithe: Rrdfte, Oaff ouvcly ibre Bemis
bungen unferm theuveften Regencen die
Regimenes-Laftevleichrert werde. Bieb
ibnen alleseit folche Ratbfchlage ein, welz
che sum eften unferer Stadt, jo 3um
WWobleregehen und gefegneten Aufinabme
des ganzen Landes ausfehlagen motei.
Lagdurch ibre Yachfambeit dieGevech
tigkeit alleseic gehandhabet, dieJosheit
aber verhindert und beftraferwerden,daz.
‘ A4 : mit
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mitlin unfeem fonf gefetpeten Renffests
lande Giite und Trene einander begeney
Gevechrigteicund Siede fich Eifie. Thue
avchy ibren vornehmen Samilien wobl,
undlag fich ave Oer Suille deines Sobnes
ein Gutes nacly dem andern iiber fie ers
triefjen! _ T Gty
Schmiice, o reicher Seeens: GOt i
Siefentncuen Jabremic viclen Seqen die
werthen Lehrer biefiges Ores, foroohl |
in Oer Rivchen, als meine ywerthefien
gm'm Colleg{cn, als auchin der bicfigen |
tadt:Schulen.  Gieb ihnen Srendie
PeitsumOortrate, (tdrke fie mic Geifte
und Rraft, damit fie ibren 3ubdrern das
YDort 0és Seile nach deinemYDillen vors
traden, Und anders mit denen vuchlofery
Simdern, anders aber mitdenen eryvecks
ten und begnadicten Seelen veden. Vers
leibe ihrenSubdvern und Schilern foleg
fane Sersen, und laf ibre oft blutfaure
Avbeit niche vergebens feyn; lafdir viel
webe duvch ihren Dienft viele Seelen qes |
wonneit 1d das Reicly JLfu an diefers
Orte mebr und mebr eryoeitert werden, |
Stenve dem Satan, welcher fichy denery |
amfigen emitbungen trenevSebrer imys |
meventgeden fesser, und ibe Yore, igfm- :
- : G




Sleif, - ibr- Gebeth undLifer vor deine
Ehre untraftie su machen fichet!

7 2Enolicly (o [aff, o On tremér Hiter Jf
¥ | vaelis, deine Gnadenangen et und al?
# | Tegeit offen feyn Sber unfere ganze &tadt
und Birrges{dyaft, dbecEdleundling

T 1 odle, Gelebrte und Ungelebree, Reiche
€1 undAvme, Jungeund Alces lafes ibrev
U1 Feiitens manceln anivgend einem Guren,
% | wenbde alles Unglick von ibnen ab, und
1| Lapdic Stlledeiner Gnadeind deines Se-,

N\

gens an einem ieden Tate veichlich anf fic
| sufliefien.  Sey dufelbft ihre Suverficht
L und Stdrte, ibre JAulfeindenen Yidchen,
| Oie fie nach deinem YDillen tveffen moch:
| ten.  ZEer 3ebaoth, fey mic thnen,
| GOt Jacob, fey thr Schun | Solteft
| duanch befchlofjen haben, manchen un:
| teribnen in Oiefers Tfabre alte Oer Yelt
| sunebmen, (sie wir denn beym efchluf
| Ots Tyabres manche, dieient 3ugegen
{ind, vermifien voerden,) o fo bilf nur,
Saf ¢es in guter Deveitfchaft, im Glay-
ben aufe Vevdienft LM und alfd felig
gefcbebe, %ilf ou felbft Plchen Seer-
enden auf ibvem Stevbebette vitrertich
AS rvins
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vingen und ourch den Tod insLeben 3u | |
oiv Oringen! Amen! . ~

Das ift, mein Vater, die Bitte, el
che ich fert 3u deinen Siffen nicderlege,
i Oer gquten Hoffnunt, du werdeft die:
felbe nicht verrerfen, (gnbecn gnadiglich
an uns ecfitllen, und auch anieno 3u
Oem YDorte Gnade geben, welches in
Schwachbeit vertindiger werden foll.

. Eben darum willich dich mit meinen le:

ben 3ubdrern demithig anvufen in eis
nem glaubigen Varer Unfer, :

Det Jert,
D8 Evangelium Luc, 11,
: i 41 72 §2,

Q[us diefernvorgelefenen Ehangelio wollen
wic unter gdetlihem Bepftande bes
trachten:

- Das Verliehren, Sudben und.
Sinden bes HEvrn JEfu,

uny iwar y 4l
1. Wie
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1|1 Rie foldhes im Evangelio bol

denen Cltern § € S U keiblider
, aweife aefehen ift,

bt Sl %ie foldhes nody unfer ung
5 geiftticher Weife gefehidht.

Seufier:

%‘ﬁrc, lofs uns andly in dicfer Stunde
deine Gnade wiederfabren, deine
Siilfenach deinemYDort ! AYmen'!

© O 9ibbandlung.

as Verlichren, Suchen und Sin

den Des HEven LN ifis alfo,

Andachtige Subdrer, welches it in
der Gurdht des HErEn heute mit ¢inander
betvachtenwollen.  Jm evfien Sheile wollen
foir pernehmen,

L YDi: folches im Evangelio von de
nen Eltern JEu leiblicher Weife gefches
benift. Drey Stiche muffen wiv demnady
Bier aus einanver fegen, nehmlich, tie Sr(‘,?s

il




fitg von feinen Eitern verlobren, gefuucbruny’
gefunden wird,  FEfus wird von feinenEls
teen leiblicher QB_eife _

- 1) verlobren.  Der Eoangelift nennes
ung g R

Oie 3eit, Daf ed gefchehen, da er 3wslf
Jebr alt gevoefen.  Bisher hateen fie quz
te Aufjiche auf ihn gehabe und fich Gber feiz
nen Gehorfam freuen muffen ; iefst aber vep,
fabeni fie eg in feinem yrodiften Salyre, dag fie
ihnaus Illnnd)tfam[’eitberlobren.

Die Gelegenbeit war dag Ofterfeff,
Denn feine Lltern hatten die tibmlidye
Gewobnbeie, Dag fie alle Jabr aufe Ofter-
feft giengen. €8 war der Befeh GO,
porbanden, daf alle Nannsperfonen unger
penenJiwenjahrlich summwenigfen orepmal
auf die hoben Fefte in dem Tempel mit O:
pfernt exfcheinen folten, nebmlich aufs Ofters
Phingf-und Lauberhiicten,Feft, B. Mof.
16, 16. Dvcrmal Oes Tgabies foll alles,’
was mdnnlich it unter div, fir dem
Gkren deinem GO exfcheinen an der

tdatte, Oie der H%rr errodblen wird '
aufs Seft der ungefduerten Drode, aufs
SeftderYochenund aufs Seft der Laubs

i buiceen,
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biitten. Dod) war denety dievon Dem O
tedes Heiligthums gav ju tpeit entfernet fwas
ven, eclaubt, Dag Pfingfiund Lauberhlictens
Keft 3u Haufe ju begehen s allein aufs -
ferfeft muften fie ju Serufalem evicheinen,
weil dag Ofterlamm an feinem andern Ors
te, alg in Diefer beiligen Stadt  gegefjen
werden dutfte, - Diefen gdrtlichen Befebl
beobadyteten nun aud) di¢ Eltern HE N alle
Sahe, nidye nue Jofewd, fondern aud) Mas
tia, yoeldye leftere Dasu gat nicht verbun:
Den getvefen tware, indetn die gottlidye Ords
nung fid) nur auf die Manngperfonen ers
fteectte.  Allein ibe fondecbabrer Eifer vot
die Ehre GOttes, ihre hersliche Liebe ju feis
nem SHaufe, und ibre grofe Begierde dem
bfentlichen@oteesdienfte bepsurvohnen trieh
fie an, daf fie ibrem Manne @cfcllfd)ag
leiftete unDd ihren jodlfidbrigen Sobn au
itnaln, damit Derfelbe auch seitig yum BDe-
fuch des Gottesdienftes angefubret erden
mbdhte. UnDd wie wird picht Dag Blue in feis
nen 2Adern geroaller Haben, da ex foviele O
pfer und Offerlammer, vie ihn abbilderen,
fchlachtenund ihe Rlut pergieffen fabe? AWie
begierig 1oird e danidhe getoefen feyn, auch
fein eigen Blut, algDas vechte famm GOt
£¢5, voy dic Siuden dev TBelt vevgiefjen i
laffen? : Div
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Der Orty wo 3Efus von feinen Sltern
verlobren fourde, twar Sevufalem, die heilis
ge Stadt, da man sufammnien tommen
folte, da die Stémme des SEven bin
auf geben folten, nebmlich die Sein |
me Oes HELEN, 34 predigen dem Volfe
Jfeael, und su danten dem LTamen des
SEven, Plalm 122, 3. 4. Dennnachy
Oem die Tage des Seftes vollender ywas
ver, und fie wieder nacly Hanfe giengen,
blich das Rind VEfu su Jecufalem,
gieng in dieanden Tempel gebauete Synas
goge und war begierig, den Untecviche der
Lehrer davinnen ju hoven,

Die Urfach foldes Verlichrens war
Das Meinen dev Eleern.  Denn fie meiz
neten, er wdre unter den Gefdbrren.
‘Davintien verfaben fie eg eben, daf fie fich
ohne gnugfamen Grund dagu ju haben, einz
‘bildeten, ihe Kind wiirde unter denen Ges
fabreen feyn.  AWeldye Cleern wiirden dag
wobl thun, und aus einer frempen grofien
' Stade, die vou ihrer Heimatly weit entfeps
“net ift, wieder davon veifen, ohneibr Kind
“mityunehmen, und. ju meinen, eg wird piels
- Teicht mit Diefem oder jenem guten Freunde
_gegangen fevn 2- €8 ift Demnach qudh ein
- -grofiey
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grofer Febler von denen GEltern, twenn fie

‘bey frerer Abwefenbeit ihrer Kindev Denfen:

fie wevden vielleidyt Da oder port, an Dies
fem oder jenem fichern Ovee fepn.  Nein,
Gleern. miffen fein getif wiffen, wo ibhre
Kinder hingehen und fich aufbalten 5 und
Degtoegen muffen fie fein fleifis Achtung auf
fie geben und binter ihre Gdnge fommen,
Yoeil fie gar ju kidye auf findliche Wege und
unter bofe Gefetlfchaften gevathen Ednnen,
fvie wic an Denen Kindern des Hohenprie:
ftevs €li feben. Doch die Eltern FESU
fuchen nun ifren begangenen Seble ju veys
befjern, und !

2) fuchen ihr Kind. Sie Eamen eine
Tagereife und fuchren ibnuntet den Ge:
freunden und Befannten  Aber fie fans
Den ihn nicht.  ABie empfindlich ihnen dies
fer Rorfall getwefen fepn mifie, ift leiche yu
evadhten. Maria fagts hernach ihrem
Gobne : YDir baben dich mit Schmere
sen gefucht.  Denn fie wuften nicht, ob
fie ihn toieder finden tourden. Dabher
Eehreen fie wieder um nach Gerufalerm und
Brachten itber foldyem Suchen drey Tage
. Deannad vrepen Tagen wurde er vou

ibnen 3
3) ge
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5) ‘gefunden. ; Y yneyt |
Der Ore, wo fie ihn fanden, warder | 2

Zempel, oder Die Fudenfdyule, die anden §

Tempel angebauet war, worinnen die 9

Sebriftgelehrren vas WVolf und forderlidh U

-Dieuntviffende Jugend indem jidifdyen Ges !

fes untervichteten. ; ! f
Hier fanden fie ihren Sobn’ ale einepp  f

Lehrer.  Denn er faff witren unter dep

Lebrern, horete ihnen ju, was fie voverys 4|

‘gen, that davauf Sragen anfic, dDamitdem

Polfe die Sadye Defto deutlicher werven | f;

mochte ; und da phne Jrweifel die Schrifes |

gelehreen feineorgelegten Fragen niche bes |

-angyoorten Eunten, o ertheilre er folbft dars g

auf fo weife und gejchickre Antworen, daf  x

fich iederman ibe feinen Verftand veryouns

Dernmufte, und e audh hierhieg: Jebbin

gelebueer, denn allemeine Lebrer, Plalm

119,99, : :
Diefer Anblick wirtete bepfeinen Cleern |

‘theils Entfegen : Sie entfarsten fich, weil

fie fich folches von ihm gav nicht vermuthet

‘hatten; theils Bermweifen.  Seine Mutcer

“fprach suihm: OTein Sobn, warum haft

-du une das getban ¥ Siebe, dein Vater

und ich baben dich mit @cl)mevs?i 2

: icht.

-y
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fucht.  Unfer Schmers beydeinem Berlufk
ift fo grof getefen, alg ihn ein- Peib in
Kindesudthen ju cmpfinden pfeget, = Gr
bovete foldyen Bervoeif geduldig an, vertheic
Digte. aber fein Werhalten Dejdheidentlich,
und fagte: Yas ifts, daf ibv mich gefuche
babt? Ev will fagen: Ghrhdecet gar niche
nothig gehabt, euch meinetiegen fo 1 Angs
ften, tenn ibe mich nur niche hier gelaffen,
fondern mit euch genomuren hittet.  YOiffer
ibr nicht, dag ich feyn mugan dem Ovée
anpin dem Gefdydfte, das meines bimmli-
fcben Vatersift Evhatmivein Werk bes

- foblen, daffelbe mug ich vollbringen. Das

it meine Speife, (mein groftes Wergniie

“gen) daf ich thue den YDillen def, dei:

mich gefande bar, und vellende fein
YOert, Gob. 4, 34.  Alein feineBleern
verftunden das YDout nicht ;- fie wares
Regtinibrem Gemiithe fo verriree, Dag fie feis
her Nede nidye nachdenfen Eonten. - Unters
Deffen ermief fich das.Kind SEfus gan; ge
horfam gegen feine Eleern, und ftellete fich
allen Kindern sum Mufter und sur Nadhfols
gedar. Denn ex gieng mitibnen binah
genLiazaverh,und waribnen unterthan,
et ecEannee fie vor feine Obeenund adytete
Jihverbunden, nad) ihrem QWillen S thuns

D ie
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-bevief, und endlich an Gnade bey GO
“und denen Nienfchens.  GOtt und frony

18 a8 Yo ( S8

“toie ex Denn aud)als ein Kind guter Ave 38

nabm nidytnue an Aiter, Staturund Lei
bes:Grofe,fondernauch an Weigheir,decert
er immer mehe beFam und aud) immermebt |

meMenfchen hatten eineFreude und hevslv
«ches Bevgniigen an ihm. |

- Sehet;Geliebte,auf folde Avt wurde3E:
fug von feinenEleern leiblicher Weife verloly
ten, gefiudytundgefundens Nun miffen roir
aber auch imandern Theile vernehmen

I1. YOie folches Verlichren, Suchen
and Sinden JEfu nod) unter uns geiftli
cbhev YWeife gefchicht. - 3Efus wivd

1) verlobren fo wobldem Sdheine nad,
wlsaud walyrhaftia.

Dem Scheine nach gefchidyes bep wier
Dergebohrnen und glaubigen Seelen; wenn
fie bistoeilen in CBevfuchungen und geiftliche
Unfechtungen gevathen, Wil fieda die fiif
fen Empfindungen feiner Licbe, feiner Gnas
Oe und feines Svoftes nidyt haben, fo meinenr
fic, ev feyvon ibnen gewichen, erhabe fievers
laffen. "Da fprichteintrauviges Sion: Der
HERR bat mich verlafien. Seft z%,::la.

: = olte
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Solte etmwa eine oDer die andere Seele hier
augegen feyn, welche fich in einem folcdyen Sus
ftande befindet: fie ift fich Feines Bundegs
bruches bemouft, fie hat ihren Exldfer,mit ens
fieourd) DenGlanben gewiff vermablet wors
Den, Durch Eeine wiffentiiche und vorfesliche
Simde wieder von fich gerrieben, und dens
noch ftehet fie in denen Gedanten,fie habe ihn
niche miehr, fiehabe ihn veclohrens eine fols
e Seele eemabneich indem HEren, vag fie
nidyt sage, fondern gutes Muths fey. * GEs
fug hat, o gldubige Seele, fein Angefiche
nue ein wenig von div verborgen, aber
mitewiter Gnadewillerfich dein exbar:
men. 3ef 54,8.. Criftnichrvon dir getis
den, weldyes du aus denenABirFungen feis
nes Seiftes und aus deinem fehulichen Wers
Tangen nach ihmecfennen Eanft.  Er fpielet
nue mit div tie eine SNutter mitdem Kinde,
oelche fich wobl vor demfelben verftecke und
ihr 2Angeficht judecket, um 3ufehen, ie lieh
fieDas Kindhabe, ~ Glaube es nur, Seele,
Dein Heiland ift div gegentodvtig, ev fteber
binter deiner YOand, fiehet durche Sen-
ftec und gucterdurcheGitter. Hohel Sas
Tom.2,9. Spridyft du: aber warum em-
pfinde ich denn feine gnddige Gegenrwart
niche mebyr, wie borbi%‘ Warum vecbirat
: 2 14
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er fich Denn ikt vormic? Jdy anttvovee divs
Dubift inderSdhrifr nicht aufs Fublen, fons
Dern aufé Glauben getiefen ; Selig findy
die nicht feben, unddoch glauben, Job.
20,29. Dein 3Efus verbirge fich vov dit

aus weifen und feligen Urfachen.  Sv toill |

ich Damit lehren, Daf du ohne ihm nichts

fenft und nicdhts vermdgeft.  Crwill dichdas

purd) ju einem mehreen Gefuibl Deines Qevs
Derbens bringen.  Du folft Defto bhevylicher
nadh ipmoeriangen, defto brimfiiger beten,
ibu defto fefter halten, und defto forafaltiger
wachen, damit du ihn nichewieder verlichs
reft.

r{@od) ¢g ird JEfus aud wabrbafries
verlohren, einmabl von allendenen,” die ilys
ren Taufbund brechen. . YVie viel euter tyes
tauft find,diehebenChriftum angesoden.
Gal. 3, 27. Allein fo bald ibr um Sebranch

eures Werftandes geFommen, und das Sute

pon Detn Bofen habt unterfcheiden lernen, o

baldibhr nach euver Tauffe vaserannte Guz

te freventlich uncerlafjen und dag evfannte |

Bifevorfeslich ausgenbethabt; o habt ihr

Den liehfren Seligmadyer qus eurem Hergen

wieder verlohren. Denn eure Lincugens
Oen fcheiden ench und GOt von einan:
Oere Jef 59,20 Dernaeh fo wird 3@&;3
= : o £ au
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anch toabhrhaftig vevlohren von allen denen:
Jenigen, diegwariihren Taufbund durd) eine
Wwalre Rebehrung ju FOtrwiedererneuert
baben, fich aber dDavauf von neuen wieder in
Die Beltundin die Stinden haben einflechs
tenlaffen, diey nachoem fie des Seiligen
Geifes theilhaftigworden find,dennoch
wicder abfallen und den Sobn GOttes
Wieder creuniten. Hebr.6,4.5.6. Jng:
befondere wird SEus von foldyen vetlohren
in Siedoten,eben wicer inder Stavt Jery:
falemn verlohren wurde. Egift auffer Stveit,
- Dag man in&radten melyreve Gelegenheiten
- bat, 3Efumuoerliehren, ald auf Dirfern

- und in Fleinen Ocvtern.  IWenn wiv fon:
Derlich heutiges Tages die SGervohnheiten
und Lebensareen indenen Stdadeen anfehen,
fo muiffen tiv bebaupten, daf s hoch gefties
genund inder That fechwer fey, IEfum dars
nnen ju evhalten. QBie weit 8 ift nicht mie
Der Uppigkeit, Kleiderpracht, Schmiictung
- Deg Leibed und Wolluft in denenStddten ges
| Formmen? YBieviele trift man twohl va an,
- oelche die CitelEeiten verieugnen, ihre Suns
geim Saum halten, bey denen: getwdhnlichen
VWifiten qute Gefprdche fithren, und den
Sinn GEfir von ficy blicken laffen 2 Mug
nidheeiniever, devnurnod ein Finfgen Gue
D3 tes




tes an fidh hat, gefiehen, Daf der grofie
Haujfe in denen Stadten: irdifch gefine
net e, Die QBele liebe und yur B+t gehds
te? Dadurdy aber wird Ehriftus vers
lobren.  Denn wo man den Sinn FEfu
niche antrift, da ift e audy felbft nidt.
Yer nicht mit ibm ift, derift wider ibn.
fuc. 11,23, 3. FEfus wurdevon feinen Ele
teen beym Befuch) des Sottesdienftes vers |
Iohren.  Undfo verlichrenibn nodh viele bey
Oem Gewobnbeite«Bottesdienfie, oenn |
fie ihr Chriftenth um nur auf dufferliche
Handlungen anforiien laffen,wenn fie es nug
beym Kivchen-Beicht-und Abendmablgehen |
beywenden laffen, wenn fie diefen duffevlichen
Qerrichtungen noch daju ein Verdient jus |
fchreiben und ihre Seligkeit Darauf bauen.
Diefes nennet man die Berbeiligeits
QBas fagt aber Paulug dagu ? Diejes: Fbr
babt Ehriftum verlobren, die ihr durch |
das Gefers gevecht werden wolt. Galat.
5,4, SEfugwurde von feinen Eltern aus
Crachidfigeit verlohren, Undvas ifk nod
immer eine tefad),warum mande Chriffum |
mwieder verlichren.  Sie baben ywar einen
quten 2Anfang gemacht wund Chriftum ers
Ehmpfts aber weil fienicht achen, teil fie
trage und Jeiechefinnig werden, o Qerliebtj’gn,
: {4
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fie ihn wieder. Ach ! roer SEfum befitsery
der mug fich tdglich , fonderlich Des Abends,
priifen, wie weit et in Der Nachfolge 3Efu
geFommen , um tvie viel ev heure feommet
worden , in weldhem Guten e gewadyfen
und welches Vdfe ev abgeleget habe 2 Drum
ermabnet Paulug: Verfuchet euch felbfi,
ob ibr im Glauben feyd. Prifer euch
felbfe: Oder exbennetiby ench felbft nicht,
daf JiEfie Chriftue in euch ifi 2 2.Eor,
13, 5. J3Efus wird perlohren bey Dems
falfchenieinen.  Die Eltern JE meins
ten, e wave unter denen Gefdhreen , aber
fiebervogen fich.  Sofindnod mande, die
immer Das Befte von fich hoffen, die da
meinen, fie hatten SEum, fie franden in
Der Gnade ®Ottes, fie wdven gut genug,
und tollen fich nicht dieSMubhe nehmen,, ibhs
veninneclichenSeelenuftand einmabl vechts
fehaffen ju untevfucben.  Sie werden alfo
bey ihrem Meinen ficher und vetlichren davz
fber ihren grdften Sdas. So fich ies
mand Lift dinken, ev ftebe, mag wobl
sufehen, dafernicht falle. v.€ov. 10, 12.
Eadlicy witd GEfus audy nodh veriobhren
unter Gefdbreen und Sreunden, eben ie
ihh Sofeply und Mavia unter den Gefabreen
cinbliffeten, QBenn man freplic) allegeis
: D 4 feonts



frommeSefellen und wiedergebobrne Freun
D¢ bdtte, fo roiirde dev Umgang mit thnen
eine felige Sache fepn. -« Allein da giebt o3
leider! fo vicke gottlofe Ehern , woeldye durch
ihve erfchrectliche ergernife ihre KRindey
muthwillig wieder um den HEvN FEum
bringen, Den Diefe doch in ihrer Yeiligen
Lauffe angejogenhaben. Ay wie manches
hatouech den Umgang mit feinem unbekelyy:
ten Geichmwifter undiveltgefiunten Srennden
feinen befien Schats, FCEfum, eingobiifes?
Und wennwivdie Erempel alle hidven folten,
ie ein unwiedergebohrner Ehegarte dem
andern feinen Heiland abgeftoblen, fo witrs
Denww ung dariber wundern und bevslich
berrdiben. . Da haben ja mandye i ihrem
kedigen Stande den licben GOte von Hers
sen gefiwdeet, aber nacdhdem fie in den Ehyes
ftand gefomment, fo find fie durd)y ihren un:
artigen Ehegatten gang umgefehrer worden.
Dennbéfe Gefchndn, oder auch anc dem
Srundterte, boje Gefellfcharten verders
ben gure Sicten. 1. Cov. 15, 33.

Jchweif, e8 wird mandyem unter diefer
Gemeindeieht fein Her fogen, vaf ev ents
weder auf diefe oDer jene QAeife Chriftum
vetlohren. « Der laffe fihnunvathen.  Ee
adhee feinen Wevluft nicht geving , fon;f{m
ihe

———————
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fudye den verlobrnen SCfum wicder. Ee
wird aber

2) gefirche durch Buffe und Glauben.
Qu muft, o Menfdy, die Guadenmitel
vecht brauchen. Szt wecket iv der Heilige
Seift urchs Wort dein Hery auf, da wufk
ou nun nidht wiederfireben. Du muft eg,
wenn du nad) Haufe EdmmE, nicht ieder
ausg dem Sinne fchlagen, fondern fein bes
wabren, wic Matria alle oree in threm
Devyen bebielr, die fieim Tempel gehiret hats
te. Du muft GOre herslich bitten,dag er deis
ne Sunden von dir nehmen unddir Cfium
ieder ing Hery fhenken 1olle, Du mufk
nidht ehe vuben, bis du SEfum mwiepey bHafts
du muft aufhdren s fiindigen undBuffeund
Glauben in div wirken faffen. Ach fuche
JE um und fein Licht, alles andre bilfe div
nidyt.  Sudeihnmit Shnersen und hery:
licher MRene fiber deine Stnden. Gefaiag
rufet: Sucherden SEven, weiler 3u finz
Oen ifts vufer ibn an, weil e nabe ift,
Dev Gotrlofe lafie von feinem WWege, 1nod
der Uebelthdter feine Gedanten und be:
tebre fich sum S%Eren, fo wird er fich
fein erbarmen, und 3 unferm GOt
Denn beyibm ift viel Deregebunty, Sef. 55,
6.7. Sudype ihn im empel, denn parin:
: Dy nen




nen wobhnet er, drum beift ev fein Tempels
Malach. 3, 5 Darvinnen will ev fich fin
pen laffen. - Denn wo et feines Yiamens
Gedachenif geftifter hat, da will ev 3u
Oir Eommen und dich fegnen. 2.B. Mof.
20, 24. Sudye ihn in der Schrife duvch
dftere Lefung und Betvadytung devfelben.
Suchetin dex Schrift, denn ibr meinet,
ibr babt Das ewige Leben dvinnen, und
fie ifts, Oic von 1hm seuget. Gob. 5, 29:
Sudhe ihn bey denen Lebyrern, und frage: fie
fein um Die vt und AWeije, wie du dajut ges
langen Eanft, Damit man fichet, es fey dir
tein Suchen cin Eenfte  YOer die Lebrer
béret, der Hover Chvifim. Luc. 1o, 16,
Sudye ihn durch ein andachrig Gebet und
{chiteee Dein Hevy fleifig vor ihm aug. €3
muf heiffen: Yi7em JAers bale div fie dein
Dort, ibr foltmein Antlis fschen, darz
um fuche ich auchy, H%vr, dein Antlis.
Plalm 27, 8. Sucheibhnim heiligen 2Abends
mable.  Dennver fein Sleifch iffec, und
fein Bt trincber, dev bleibet in Ty
und YEfusin ibm, Job. 6, 56. Jn diefer

Oronung witft duin
3) finden. . O! wem e8 nuv ein vedter
Genftift, weresnurbald thut und das Sus
¢hen nicht immer von einer Seit jurandern
"~ aufiehics
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auffchiebet, der foll nidhe umfonft gefuchet
haben.  €v alg die felbfrandige Deigheit
verfichersuns davon : Diemich fuiibe, d i,
balo und ohne Aufichub, fiuchen, die fine
den mich. Spriihw. 8, 17. Jngleichen;
Soibrmich von gansem Jevsen firchen
wetdet, (o willich mich von euch finden
laffen, foricht der AErr Jer. 29,13, 14.
Hnd dadurd wirft du bevelich erquicfet und
erfreuet werden,weil mit diefem Suchen und
Ginden das Leben verfnipft ift. Suchet
mich, fowerdetibrleben. 2Amos s, 4.

Antvendung.

g[cb dafi ich boch ntin von allen meinern lieben Juz
hovern Petri Worte brauchen, und ju meinent
SHeplande fagen Eonte: yederman fischet dich!
Mare. 1,37, Ullein fo lehret leider! die tagliche
Grfabrung, dafi fo viele unter unsg NReichthum, Ehz
re unbd gute Tage fuchen, Hag Cinige Nothvendige
aber, nehmlich das Suchen bes HEvrn FERu dartr
Ber vergeffer. Das fieht nman alle Morgen, toie
lauft bie ABeledabin, dafi fie nur frieg das jeitliche
Gutl, das ewige fie pergeffen thut. €S tirdihnen
ghoac von treuen fehrern oft und beutlich genug ge:
fagt, o und wie fie JEum finden Fonnen s aber
fie laffen fich babutd) doch nidyt bervegen, dafi fie auf
bi¢ Nettung ihrer Seelen Fleiff woendeten. Sieblei
ben fo bey ibrer alten Art und ubeln Sevohnheiten,
vie fie von Sugend auf gefehen haben, und fo fabx

: . ren
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venfiedennihren Odtern nach und feben
das Licht nismmermebhr. Pf 49,20, Wer ¢3
bisher noch nicht gethan, der fange doch heute an
und fuche feinest I€um.  Denn ediff gar tu viel
bavan gelegen.  Lieber Menfdy, wenn du FEfum
verlohren und nod) niche wieder gefunden haft wie
ungliclich bift dudoch 2 YO¢ebe ibiten, wenn
ich von ibnen gewichen bin! fage er felbftHos
feag, 12, SBag wilfi bu in deiner Noth anfangen,
bie dich vielleicht bald betreffen wird? Dabaft bu
jafeinenSrafter. Denn L0 ift allem dey
Seyden Troft. Hags. 2/ 8. Haff du FEfum
nidyt, voie toilft ou frommIeben 2 Obne Chrifio’
Fanft dujanichts thun. Sob.15,5.  Bift du
ohne SEfu, in voeffen Namen toilf bu beten 2 BOte
foret jo bre Sitader nicht.  Nuediewerden exhdret,
Oie im Tlamen TYEf bitren. Nob.16,23.3.
SHaftou FCEum verlohren, wietilfi du dein Getvify
fen beruhigen, wenn e dir aufroachen wivd ? T§Ez
fit 21ut ifts ja allcin, weldhes unfer Gewif
fen veinitget von Oenen todren Yerten.
$ebr, g, 14, Hoft dbu FTEfun nicht im Hergen,
1oie wilft du felig fterben? Getraueft dubdir voohl.
auf deinem Gterbebette und in deiner Todedfune
be algbenn mit Ctephano freudig i fagen:
SiEre YEf, nimm meinen Geift auf!
Apoft, Gefth. 7,59,  AWie wilit du denn auch einz.
mahl vor Gerichte befiehen , toenn du vor §Efie
Nichterfiubl offenbahr twerden m;tﬁ? SSa tvie vilfE
du die Seligheit exlangen ? Ko iftjo in Leinem

" andern
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andern das Seil, ift auch Fein anderer
Yiame unter Oem Himmel ung YYicns
fcben gegeben, davinnen wir Ednnen (¢
ligg werden. Ap. Gefeh. 4,12 En davum folge
dem guten Rathe und fuche JEfum in der Ovps
nung, die dir vorbin gejeiget worden ifE; fo ol
du'in deiner Seelen fein evfreuliches IBort hioven :

Hiebinich, biebinich! Jef. 65, 1.

Gind aber Seelen hier, biethren Heiland nabhe:
Haftig gefunden, deven Hergen ev ju feinem Tempe|
erablet hat, dic halten und bewalren ihn nun
auch fein, damit fie ihn nicht wieder verlichrey,
Nachdem die Sulamith ihren Frenud ded Nached
verlohren und nad) fhmerslichen Suchen toieder
gefunden batte, fo war ihre Crflarung diefe:
“Jcb balee ibn, und will ibn niche laffen,
bis ich ibn bringe in - meiner Nucter
Haus , in meiner Mutter Rammoer.
$Hobel. Sal. 3,124, Achja, ihr glaubigen Seelen,
Baltet eaven IEfum feft., j))taqbt e810ie Jacob, dee
su i fprach : T¥cb lafie dich nicht, du fe-
aneft mich denn. 19, Mof. 32, 26, und mie
die chrifiliche Kivche, elche finget: Ay nun hab
ich endlich funden den, den meine Seele lieht, der
fich mit miv hat veybunden, und fich felbfien fir
mich gieht, - Dew will ich nun fefi umfaffen, und
durchaus nicht von miv laffen, big er mir den See
gen fpricht.  Meinen JEum lag ich nicht, Rz
vem_Enbde fend fein toachfant uber eure Feinde,
ben Satan und dic Welt, daf fie euch euren ges
fundenenSchas niche wiever vauben.Seufyer desz
fwegen




30 &8 o S

toegen Ofters jum ngrm: ek hilf mir wachen Tag

‘b Nacht und’ diejen Sehats bewabren fite: den

Sdhaaren, diewiderund mit Macht aus Satang

‘Reiche fahpren * SBadyjet taglich mit JEfu im Suz

ton, betet fieifig, hover GDttes Wort unausges
fesst, uberlaffet euch: ganglidy denen ricben bes

“heiligen©eiftes , nnbdverleugnet alles, ja wenn ¢8

aud eucr Leben felbfE wave, gerne um JEfu willen.
So terdet ihr glucklich fepn.  Denn in IEf Hhabt
ihralles , twag euch Bergniigen eroecten Fan, was
bie T¢I fonftmit geoffer Begicrde fuchet, Sudyet
vieelt Neichthums in FEfu-habe ihrdiegrofien
©hage. 0 ibm liegen verborgen alle
Sicbde. Colofl.2, 3. Sudee die SBelt IWeiss
Beit 5 in IEubhabe thr bi¢allerpollFommenfteXBeiss
Heit. Dennerift ench von GOLE gemacht
uc Weisheit. 1.Cor. 1, 30.  Vrauchet ihr Ge: ‘
vechtigbeits tn euvem gerechten JEfu befiet thr
diefelbe. Denn destoegen. hat thy GOTL fur
uns sur Sinde gemachr, auf daf wir
ywoirdeninibm die Gevechtigteit, die fiir
GOt gile, 2.Cor.5,21. Berlanget ihr Krafft
ambd 6t&rf¢}éum BeiligenLeben und gottlichenBans
del; SESrafft wird inenver Schwadheit mad
tig fepn, dag ihr:mit:Paulo fagen Fonnet: Jcb |
wermag alles durch den , devmichy macy:
tiggmache, Chriftum. Philiep. 4, 13. Ja ibr |
werdet drauf fchwdren und fagen fonnen: yim
ZErenhabeich GerechrigbeitundSedr: |
£e! S¢45:24. BolietihrSeben haben, _infﬁ@
U ers
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erlanget ibrs. e fagt: ycb bin der YDei,
die YDabrbeit und das Leben. Joh. 14, 6.
RKury, olles Gute, alles dagjenige, was eud) in
Reit und Ewigkeit an Secle und Leib wabhrbafiig
gut nnd felig ift, dad genieffet ibr, dieibr S‘;'@fum gez
fundenhabt, € ift Fommen, dap ihr das
Leben und volle Gmiige baben foller.
#ol. 10, 11, JhrEonnet inder Wabhrheit niig bem
anbdachtigen Gerhard fingen : Wasifis, mein JE;
fu, dag ich nicht in deiner Liebe habe 2 Sie ift mein
Gtern, mein Sonnenlicht, mein Quell, daid) mich
labe,mein fiferBeinmeinHimmelbrod,meinfleid,
fir GDttes Throne, meine Crone, mein Schug,
inaller Noth, mein Haus, dbavinn ich wohne, ALz
Teg euer Thun 1oird alsdenn dem hinimlifchen Ba:
terioobl gefallen, Nt FCfu toerdet ihr beten, mit
SEu werdet ibrarbeiten, mit JEfu werdet ihr in
eurem Chriftenthum alles vermogen, mit JEfu
toerdet ihr cine Noth nady der andern ubertvinden,
mit SEfu werdet ihr durdhs finftere Todesthal ge:
ben, mit SEfu werdet ihr auch vor des Vaters
hrone wobhl befichen.  YOobl bemnach denen,
oie ibn von ganzem evsen fuchen!
Plalm1xg,2. So fey denn euer Entfthluf alles
geitdiefer: ch lafi bich niche, du muft mein J€fus
Bleiben. SBill vaubhe Noth , Welt, Holl und Tod
mich aus dem Feld erhigter Sreue treiben. Nue
Ber, idh halte mich, mein flavfer Held, an did),
$Hir, was dieSeele fpriche: Du mufimein
S Efug bleiben. b laf dich niche,
Amen!
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, Das 3 8
Serlichren Suchen
und

&inden e SGren
R R G

fourde
ausd dbem Evangelio
om erften Sonntage nad dem Fefte d
f @rfd)einungg@briﬁi I74g.$ Dty
aus
guc. I, 41 -- 52.

in der

Stadt - Kivdhe su Schleis
nady der Leitung des Geiftes GOt

tes einfdltig geseiget,
und fobann

auf boben Befehl dem Druck

uberlefjen

oon
Sohann Daniel Sdhmidt,

=5 Sub-Diacono dafelbft.
Scbleiss, veuckes Johann Gottlied Maucke,

Farbkarte #13




	Das Verliehren, Suchen und Finden des Herrn Jesu
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Gebeth. 
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 9
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Der Text. Das Evangelium Luc. II, 41 - 52.
	Seite 10

	Seufzer: ; Abhandlung. 
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Anwendung. 
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



